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Sprach und Witz vom Herdi Fritz

Der Chef ist aus den Ferien zu¬

rück. Am ersten Arbeitstag
streckt ihm die Sekretärin einen parfümierten

Brief hin und sagt: «Den habe ich Ihnen
vorsichtshalber nicht nachgeschickt, er
riecht so stark nach Privatleben. »

Der Dentist verpasst einem
Mädchen zwecks Zahn-

wuchs-Regulierung eine Zahnspange. Ihr
Brüderchen bestaunt das Ding. Und
fragt: «Mama, darf ich auch eine solche
Stossstange haben?»

Gesprächsfetzen am Stamm¬
tisch: «Mini Frau macht

kolossal emscht mit em Schpare. Wänn sie de
Goldfisch sWasser im Aquarium wächslet,
gits am andere Tag Fischsuppe. »

find doo im Egge hämmer
Unoe paar TV-Apperäät, wo

mer Ine chönd zum halbe Katalogpriis
abgää.»

«Prima. Was choscht de Katalog?»

Direktor zum Personalchef:
«Unsere neue Sekretärin hat

etwas von Ursula Andress, wenigstens was
die Stenographiekenntnisse anbelangt. »

Immer wieder ist kein Geld
mehr in der Haushaltkasse.

Der Gatte schüttelt den Kopf. Und meint:
«Helga, du solltest Buch führen über deine
Ausgaben. Dann sieht man, wohin das
Geld geht und was nicht klappt. »

Sie verspricht's. Einen Monat später hält
er Nachschau in ihrem Haushaltbuch. Und
liest:

3. November: Vogelfutter, 3 Fr. 50
11. November: Café crème, 1 Fr. 70
Diverses: 2000 Fr.

Die Tintenfischin zum leiden¬
schaftlichen Verehrer: «He,

nimm die Pfote weg, und diese auch, und
diese auch!»

Ein Basler und ein Zürcher
wetten: 50 Franken

bekommt, wer von den beiden die
unglaublichere Geschichte erzählen kann.

Der Zürcher fängt an: «Es isch emal
en Zürcher Gentleman gsii, und ...»

«Hesch scho gwunne!» unterbricht ihn
der Basler und bezahlt.

Vater und Bub im Zoo. Der
Junior streckt den Arm

durchs Gitter und packt einen Tiger am
Schwanz.

«Hör uuf!» reklamiert der Vater,
« susch wird de Tierwärter hässig! »

Gesprächsfetzen: «Luunisch?
Nei, min Maa isch nid

luunisch, er isch ganz regelmässig immer
gliich miserabel uufgleit.»
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